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hin, daß die braunen über die blauen dominieren. Vielleicht sind Orange,
Gelb und Hellbraun in Kranz-, Stern- oder Sonnenform hybridisch, und viel
leicht gibt genaueres und ausgebreiteteres Studium dazu Veranlassung, in
den genetischen Verhältnissen der Augenpigmente gleichartige zusammen
gesetzte Verhältnisse und Spaltungserscheinungen zu konstatieren, wie dies
bei Pflanzen und Tieren (Mäusen und Hühnern) geschehen ist.

van der Torren-Hilversum.

322. L. Bolk: Über die Zunahme der Körperlänge der männlichen
Bevölkerung in den Niederlanden (holländ.). Ned. Tijdschr.
v. Geneesk. 1910, Bd. LIV, 1, p. 650ff.

Bei den Militärdienstpflichtigen der Jahrgänge 1898 bis 1907 hat
Verfasser die Körperlänge untereinander verglichen; er fand eine regel
mäßige beträchtliche Zunahme derselben. Innerhalb dieser 10 Jahre hat
die Zahl der Minimalen und der sehr Kleinen um 1 / 8 , die der Kleinen
um gut V 4 abgenommen, die Zahl der Mittelmäßigen um 4 Proz. und die
der Langen und sehr Langen um 5,6 bzw. 1,9 Proz. zugenommen. (Ein
teilung der Körperlänge &lt;( 150, 150 bis 155, bis 160, bis 170, bis 180,
O&gt;180cm.) Obgleich nun diese Erscheinung der Zunahme der Körperlänge
das ganze Land anbetrifft, ist sie doch über die verschiedenen Provinzen
ungleichmäßig verteilt; so steht Limburg am niedrigsten da, und die Zu
nahme für Nordholland und Priesland (ausgenommen die Städte) ist am
stärksten. Weiter vergleicht Verfasser seine Ziffern mit solchen früherer
Autoren; es geht daraus hervor, daß in den letzten 50 Jahren die Zunahme
der Körperlänge kaum glaublich erscheint (so z. B. für Zaandam mehr als
10cm). Eben weil die Zunahme so enorm ist, meint Verfasser, daß die
Ursache dafür nicht einfach in der Verbesserung der hygienischen Lebens
bedingungen zu suchen sei, sondern vielmehr in einer Zunahme der vitalen
Energie der ganzen Nation, wie sie nach einem Stadium des Verfalles ein
getreten ist, eine Erholung, zu vergleichen mit der eines einzigen Indivi
duums nach überstandener Krankheit. Und diesen Wechsel von Niedergang
und Erholung glaubt er mit der Annahme erklären zu können, daß, wie
biologische Gesetze kürzerer Periodizität die Ereignisse während des Lebens
eines einzigen Individuums bestimmen, so auch (wie z. B. im ganzen Planeten
system) hier biologische Gesetze mit längerdauernder Periodizität die histo
rische Entwickelung der Menschheit als Ganzes und jeder Rasse und jeder
Nation als gesonderter Gruppe im besonderen beherrschen. (Referent meint,
daß zwischen der Annahme einer Erholung nach gleichsam überstandener
Krankheit und der Periodizität eines physiologisch-biologischen Gesetzes
ein unüberwindlicher Widerspruch besteht. Hoffentlich liegt die Erklärung
nicht auf physiologischem, sondern auf pathologischem Gebiet, denn wo
Krankheit besteht, gibt es, oder kann es wenigstens, eine Prophylaxe geben.)

van der Torren-Hilversum.

323. L. Bolk: Die Körperlänge der Amsterdamer Juden in den
Jahren 1850 und 1900, verglichen mit der der nichtjüdischen
Bevölkerung (holländ.). Ned. Tijdschr. v. Geneesk. 1910,
Bd. LIV, 2, p. 1815 ff.

Verfasser vergleicht die Zahlen der Körperlänge von je 2000 nichtjüdischen
und 750 jüdischen Militärpflichtigen in Amsterdam aus den Jahren 1850 und
1900 miteinander und kann daraus feststellen, daß der Verlauf der Zunahme
der Körperlänge bei den Juden und den Nichtjuden genau der gleiche ist,


